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Karlsruher Zeitung .
Nr. 148 . Freitag , den 28 . Mai 1824 .

Baiern . (Würzbmg .) — Ftankreich. — Destreich . — Portugal . — Rußland . — Spanien . — Verschiedenes .

D a i e r n.
Wärzburg , den 23 . Mai . Oer Herr Appella -

tionSgerichtspräsideut , Freiherr von Aretin , bat in öf¬
fentlichen Blättern bekannt gemacht , daß er von Han »
delShäusern , welch« mehrere Millionen Gulden auslei »
hen wollen , ersucht worden sey , denjenigen bei seinem
AnlehenSgefchäft angemcldeten Herren Gutsbesitzer » ,welche auf die Einführung des Kreditvereins nicht zuwarten wünschten , Anlehen zu billigen Bedingniffen zu »
zusichern . ( Würzh . Zeit .)

Frankreich .
Paris , den 24 . Mai . Der Kurs der Rente wur¬

de heute zu 104 Fr . SO Cent , eröffnet .
Niederlande .

Brüssel , den 17. Mai . Der König hat dem Hof .
marschall , Gen . Maj . Grafen v. Reede , das durch denAustritt d« S Barons Nagell erledigte Ministerium der
auswärtigen Angelegenheiten übertrage ».

Der König hak der zweiten Kammer der Generalstaa -ten den zwischen der Regierung der Niederlande und Eng¬land abgeschlossenen Vertrag über die Abtretung vonBencoulen und der Halbinsel Makacca gegen alle engli¬schen Besitzungen auf der Insel Sumatra mitgetheilt .Durch diesen Vertrag werden die Niederländer Herrende » beiden gegenüber liegenden Küsten der Sundastraße .Das jetzige niederländische Ostindien hat beinahe die
Größe von ganz Frankreich .

Hier folgt , ihrer Gemeinnützigkeit wegen , die Ver¬
ordnung vom 6 . Mai d. I . , welche dieVvrsichtsmasre -
gel» beim Gebrauche der Dampfmaschinen verschreibt ,im Auszüge :

Art . i . Jedweder , der in diesem Königreiche willens
ist , eine Dampfmaschine zu errichte » , oder sie in den
Handel zu bringen , sey es für den Gebrauch der Schiff¬
fahrt , oder um andere Maschinen in Bewegung zu setzen ,ist gehalten , deshalb die Anzeige bei dem Gouverneur
der Provinz zu machen . Dies « Anzeige soll den Bau der
Maschine , den Namen deö Erbauers , den Gehalt unddir Form des Kessels nebst seinen SicherheitSklappen rc .
angeben ; ferner , ob gedachter Kessel aus Gußeisen , ge¬
schmiedetem oder geschlagenem Eisen , oder aber aus ge¬
schlagenem Messing oder Kupfer verfertigt ist , und end¬
lich den höchsten Grad des Druckes . bis zu welchemman die Maschine bringen wird. Dieser Druk soll in

atmosphärischen Einheiten , oder in niederländischen Pfun¬den , auf der Oberfläche eines Quadratzolls , niederlän¬
disches Maas , ausgedrükc werden .

3 . Der Minister der Nalioualinduflrie wird hierauf ,sobald als möglich , zwei Kunstverständige zur Besichti¬
gung der Dampfmaschine ernennen , bevor sie zu irgendeiner Verrichtung gebraucht wird , und besonders umden Kessel zu prvbiren .

3 . Ein jeder Kessel soll mit zwei Sicherheitsklappenversehen ftyn , von der nämliche » Ausdehnung , und so,daß die eine nicht um mehr beschwert seyn darf , alsdie andere ; die mindest beschwerte von diesen Klappe »soll zum Gebrauche des Direktors dieser Maschine die,nen , und darf nicht stärker beschwert seyn , als die Kraftbeträgt , mit welcher die Maschine gemeiniglich wirkensoll , indessen die am stärksten beschwerte nur dem Eigen¬tümer der Maschine zugänglich seyn , und nur in derAct beschwert seyn darf , daß sie sich von selbst öffnet ,kurz nachdem tue mindest beschwerte sich wird habe »
öffnen müssen . Der Erlaubnißschein wird den höchstenGrad oder das Maximum der Last angeben , welchedie Klappe nach dem Bericht der Kunstverständigenhaben darf .

6 . Alle Kessel ä Iisuto piesslon ( IriZlr press ) , und
besonders die von Gußeisen , sollen ausserdem noch mir
zwei metallenen Rundscheiben versehen seyn , die bei ei¬nem gewissen Grade von Hitze schmelzen , wovon die Ei ,ne bei einem xtwaS stärker » Grad als der , wo die am
stärksten geladene Klappe sich öffnen soll , schmelzen wird ,und die Andere , deren Durchmesser etwas größer sey »wird , einige Augenblicke hernach .

7 . Es wird durch Gegenwärtiges ausdrüklich ver¬boten , Kessel von Gußeisen auf Fahrzeugen zu brau¬chen , die zum Transport von Reisende » oder Effektenbestimmt sind .
8 . Jedes Jahr sollen die im Königreiche vorfindlichen ,und im Art . 1 . erwähnten Dampfmaschinen von einem

oder mehreren Kunstverständigen neu untersucht werden »
O e st r e i ch.

Man schreibt aus Prag vom 16 . Mai : »Unter lau¬tem , herzlichen Freudenruf der hiesigen Einwohner sin»gestern II . kk. MM . und heute deS Kronprinzen kais.Hoh . hier angelangk . Auch Se . kdnigll Hoh . derPrin ;von Salerno , zweiter Prinz von Sizilien , ist mit Sei »
ner durchl . Gemahlin , Erzherzogin Maria Cleweniior
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kais . Hoh . , bereits eingetroffen . Se . köingl Hoh . der
Herzog Friedrich von Sachsen und Höckstdesse » Gemah¬
lin , Erzherzogin Karoline , werden heule erwartet ;
Hochstdieselben waren gestern in Theresienstadt . Heute
wurden die Militär - und Zivilbchördeu zur Aufwartung
bei II . kk . MM . zugelassen . Man will wissen , der
allerhöchste Hof wcrde -drei Wochen hier in Prag , blei¬
ben , sodann die Kurorts Teplitz , Franzensbrunn und
zulezt Karlsbad besuchen , dessen warme Bäder Sc .
Maj . der Kaiser Alexander , auf een Rath der Aerzte ,
im Monat Junius , 3 bis 4 Wochen gebrauchen soll .
Der Minister der auswärtigen Angelegenheiten , Graf
Neff - lrode , wird den Kaiser Alexander nach Karlsbad
begleiten .«

Portugal .

Die Liffaboner offizielle Zeitung enthält , nach dem
Londner Courier vom ty - Mai . folgenden Brief des In -
sanken Don Michael an den König :

Palast , von Bemposta , den 30 . April .
»Sire , meinKdnig , meincrhabenerVaterundHerr !

Schaudernd vor Abscheu über den schändlichen Verralh ,
weichen die schreklichen Verbindungen der Freimaurer ,
gemeinschaftlich mit denen in Spanien , angefponnen ha¬
ben , um das Haus Braganza umzustürzen und das schön¬
ste Land der Erde zu Grunde zu richten , habe ich ,
nach Vernehmung der redlichen und lreuergebenen
Wünsche aller guten Portugiesen den Entschluß ge¬
faßt , das brave und unsterbliche Heer Portugals unter
die Waffenzurufen , um mittelst desselben den Triumph
deS großen Werkes zu sichern , daS am 27 . Mai 1823
begonnen worden ist , aber durch ein unerwartetes Miß -
geschik kein Resultat herbeiführte , das den Wünschen
der Nation entsprochen hätte . Ew . Majestät , welche
Tugenden besitzen , di - alle menschlichen Begriffe über -

steigen , Tugenden , welche Sie zum besten der Könige
machen , die jemals aufErden regiert haben , kann mei¬
nen heroischen Entschluß nur billigen , weil er zumZwek
bat , zu verhindern , i ) daß Ew . Maj . nicht in die Fall¬
stricke der schändlichen Personen fallen , die Sie umgeben ,
und die Sie an den Rand des Abgrundes geführt haben ,
2 ^» durch Rettung Ewr . Maj . aus einer so drohenden
Gefahr , zugleich die königliche Familie und die Nation

zu retten .
» DieProklamativn , welche ich die Ehre habe , Ewr .

Maj . in der Anlage vorzulegen , soll jeder falschen Deu¬
tung , welche Uebelgesinnte , iezt oder später , meinem
Unternehmen geben könnten , Vorbeugen , und ich bitte
flehentlich , einen väterlichen Blik auf dieselbe zu
richten , damit Ew . Majestät die reinen Wahrheiten ,
welche sie enthält , anerkennen können , welches daS ein¬
zige Mittel ist , einem Sohne Gerechtigkeit wiederfahren
zu lassen , der , um seinen erhabenen Vater , seinen
König und Herrn zu retten , und die ursprüngli¬
chen Rechte der KönigSwürde ungekränkt zu erhalten ,
mcht zauberte, seine Brust jeher Lücke deö Schik-

salS blos zu stellen , in der festen Ueberzeugung : daß
ein portugiesischer Pn '

nz , wenn er für ein so ruhm¬
volles Unternehmen zu den Waffen gegriffen . sie nicht
eher niederlegen soll , als bis er einen , für Personen ,
welche , wie Ew . Majestät , zum Herrschen geboren sind,
unendlich schädlichen Kampf geendet , und Ew . Majestät
aus den Festest, befielt hat , womit die Freimaurerei Sie
umschlungen hält .

»Möge es Ewr . Majestät " gefallen , mein edles und
koniglich - ö Beginnen zu billigen , und alle Hindernisse
aus dem Wege zu räumen . welche meinem großen Un¬
terfangen im Wege stehen könnten , indem Höchstsieder
Nation kund thnn : daß Ew . Maj . cs sankciouiren , und
mir die Erlaubniß ertheÜen , zu handeln .

» Voll Aengstlichkeit , und mehr als ungeduldig , er¬
warte ich , an der Spitz - der Armee , umringt von gu¬
ten Portugiesen , treuen Freunden Ewr . Majestät , wel¬
che eben so sehr wie Ich ihre Hofnnng in die erhabenen
Tugenden Ewr . Majestät setztn , Höchstdefo königlichen
Ausspruch , welcher mein Unterfangen genehmiget . Ich
bitte Ew . Maj . flehentlich , zu bedenken , daß keine Zeit
zu verlieren ist , und daß ein schneller Entschluß nie
nothwendiger war .

» Ich bitte Gott , daß er daS Leben Ewr . Majestät
noch eine lange Reihe von Jahren erhalten möge .

Unterz. Michael . «

Rußland .

Oer Hamburger Korrespondent schreibt aus Peters¬
burg vom 1 . Mai : » Das Schiksal der vier Professoren ,
die bekanntlich im I . 1621 wegen ihrer Vorlesungen bei
der Oberschuldirektion in Untersuchung gerietheu , ist nun¬
mehr , wie man aus sicherer Quelle vernimmt , aufs
Glimpflichste entschieden worden . Professor . Raupach
privatisier bekanntlich seit i6Z2 im Auslande ; Professor
Herman ward mit einer Peuston von 2000 Rubeln verab¬
schiedet , und ist gegenwärtig Studieninspektor in den
Instituten der Kaiserin Mutter ; Professor Arsenjew ist
ebenfalls entlassen , und gegenwärtig in der Gesezkom,
Mission als Redakteur für die besondere Bearbeitung des
SeerechtS angestellt ; Professor Galitsch endlich befindet
sich noch unter der UniversitätsjuriSdiklion , und wird
wahrscheinlich von derselben einen besondernLehrstuhl an¬
gewiesen erhallen . «

Spanl e n.
Madrid , den 13 . Mai . ( Auszug aus einem Pri¬

vatbriefe .) Mm , hat die Bemerkung gemacht , daß der
General Digeon , bei seinem Einzüge in Madrid , von
keinem einzigen spanischen General begleitet wurde . Ge¬
stern , nach vorheriger Musterung des auS Frankreich
neu angekommenen SchweizerregiinentS , ist derselbe
nach Aranjuez abgereiSr .

Oer Rath von Castilicn hielt vorgestern eine Sitzung ,
welcher alle seine Mitglieder beigewohnr haben . Man
versichert , die Amnestie ftp dgrin in Gefttzeöform ab»
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gefaßt worden , und werde nun durch die offizielle Zei -
! ruug verkündigt werden .

Ferner versichert man , daß sämmtliche Minister , sowie auch der Präsident des RathrS von Castilien , sich
morgen nach Aranjuez begeben sollen . Da diese Reise
nach einem ausdrüklichen Befehl des Königs statt ha¬
ben wird , so verliert man sich in Murhmaßungen über
ihren Zwek ; der wahrscheinlichste aber ist , daß das
ganze Ministerium , und der durch seinen Präsidenten
repräsentirte Rath von Castilien , bei der Niederkunft
der Prinzessin Donna Maria Franziska gegenwärtig seyn
sollen ; denn auch das diplomatische KorpS . der Pa -^ rriarch , eine Deputation der Stadt Madrid und acht
Ehren - Kapellane reisen am nämlichen Tage von hier

i ab , »m bei derselben anwesend zu seyn .
! Das Gerücht von einem Ministerwechsel erhält sich
! immer ; heute fügt man hinzu : er solle erst nach Ver¬

kündigung der Amnestie hat : haben , deren Vollziehung
dem Kanonikus Don Victor Saez anvectraut würde ,
welcher Gnaden - und Justizmuiister werde . Das ist ge¬
wiß , daß , obgleich Hr . Ugarte fortwährend der ganzen
Gunst des Königs zu genießen scheint , der Exminister
Saez , sein Gegner , dennoch immer zu Aranjuez bleibt ,und von den Prinzen mit einem besonder» Wohlwollen
ausgenommen wird .

Man berichtet aus Pampeluna , daß der dort kom-
rnandirende französische General , als er sich aus einer
Abendgesellschaft » ach Hause begab , mit Steinwürfen
verfolgt worben ist.

Verschiedenes .
In Ungarn hat ein Weinhändler ein großes Faß

von 211(1/^ Eimern , ly Fuß ü Zoll lang , 16 Fuß 1t
Zoll hoch und nut 22 eisernen Reisen im Gewicht von
85 Zentner versehen , verfertigen , und kürzlich mit un¬
garischem Wein füllen lassen.

Wie wichtig der Wollmarkt in Hamburg ( sh . K . Z .
Nr . 145) werden muß , geht auS folgendem Artikel des
Hamburger Koirespondenteu hervor :

» Seit etwa 25 Jahren hat man seine Aufmerksamkeit
in Deutschland daraus gerichtet , die Schaafwolle zu
veredeln . In diesem kurzen Zeiträume haben die Be¬
mühungen zur Veredlung derselben alle Erwartung
so sehr übertroffen , daß schon jezt jährlich 30 bis
40 Millionen Mark Banko in diesem Waarenactikel um-
gesezt werden . Der größte Theil davon wird über Ham¬
burg ins Ausland versandt . «

» In den Jahren 1820 , 1821 und 1Ü22 hat England
8 '/ , Millionen Mark Banko au Zoll auf Wolle erhoben ,

.welche auS Deutschland cingeführl worden , und in die¬
sen drei Jahren , in welchen die Gesammteinfuhr von
Wolle in England 46 Millionen Pfund betrug , haben
Spanien und alle übrigen Länder nur 2t Millionen
Pfund , dagegen Deutschland 25 Millvnen Pfund ,
also weit über die Hälfte der ganzen Einfuhr , dazu ge¬
liefert .«

» Nach offiziellen Berichten wurde von deutscher Wollein England eiugeführr : Im Jahre i8t6 2,Si6,655Pf . ,im I . 1öt7 4,8t6,56 ? Ps . , imJ . lölö 8 .452,257 Pf . ,im I . i6 >9 4 . 459,473 Pf . , im I - 1820 5,115,442 Pf . ,lm J . i82t 8,615 . 526 Pf . , imJ . 1822 11,125,114 Pf .Aber nicht in England allein , sondern auch in die
Niederlande , Frankreich , Schweden und Dänemarkwurde sehr viel Wolle eingeführk , und in wenigen Jah¬ren wird der schon beträchtliche Bedarf für die ameri¬
kanischen Freistaaten sich bedeutend vergrößern . «

» Die neueste Herabsetzung deö höchst lästigen engl .
Einfuhrzolls von 6 P - nce auf i Pence vom Pfundwird den Wollhandel im Allgemeinen schon aus¬
serordentlich befördern , und die Spekulation in der Er¬
zeugung und im Au - und Verkaufe steigern . «

Auf die vorstehenden Data , so wie aufanders Bemer¬
kungen , gründet nun die Hamburger Zentralkasse ih¬ren erwähnte » Plan zu Errichtung eines allgemeine »
WoUmagazinS in Hamburg , das natürlich , wenn es zuStaude kommt , für Hamburg sehr voriheilhaft wer¬
den , und den dortigen Handelsverkehr bedeutend ver¬
mehren muß .

AuSzug auö den Karlsruher Witterung s -
beobachtungen .

27 >Mai . Barometer . Therm . Hygr . Wind
M . 7

'
28 Z . 4,3 s . 9 . 2 G . 45 G . W .M . 2 ; 26 Z . 4,6 L . 14,0 G . 45 G . W .N . 10^ 2ö Z . 4,3 L. 10,2 G . 52 G . W .

Gleichförmig trüb - unterbrochener Sonnenschein —
meist heiter .

( Auf Verlangen . ) In der Nacht vom 50 . Apr .auf den i . Mai starb zu Nandegg der k . k . östreichische
Hvsfartor Michael Levi , in einem Alter von 65 Jah¬ren . Er war zu Hohenems geboren , und hatte sich inder Jugend nach Nandegg verheirathet . Er war 50
Jahre lang Vorsteher der Israeliten , und halte sich wäh¬rend dieser langen Zeit die allgemeine Achtung und den
Dank seiner Untergeordneten , deren Vater , Tröster und
Nathgeber er stets war , erworben . Um die Unterrichts «
austalcen hat er sich sehr verdient gemacht , und den
Grundstein zu der wirklich gute » Beschaffenheit der is¬
raelitischen Schule zu Nandegg gelegt . Er war ein
frommer Israelit und aller Menschen Freund ; in seine »
Geschäften stets thäcig und pünktlich , aber zugleich streng
rechtlich. Gastfreundschaft fanden bei ihm Arme wie Rei¬
che. EcwareinBeschützer der Witkwenn . Waisen , und
die Armen ohne Unterschied der Religion verlieren an ihm
ihren Freund und Unrerstützer . Den Lohn seines recht¬
schaffenen Wandels empfieng er zum Theil schon hienie -
den durch die öffentliche Achtung , in welcher er stand ,und durch das seltene Giük , eine zahlreiche Nachkom¬
menschaft und Kinder seiner Enkel um sich zu erblicken.



Er behielt den freien Gebrauch seiner Sinne bis an sein
lezteS Ende , und las den feinsten Druk noch ohne Brille .
Seine Gattin , welche das nämliche Alter erreicht hat ,
wurde ihm vor mehreren Jahren durch den Tod entris¬
sen ; sie war das Muster einer braven Mutter . Seitdem
lebte der Verstorbene , von den Geschäften zurübgezogcn ,
im Kreise seiner Famlie , bis er , langsam erlöschend ,
endlich daS Ende seiner irdischen Laufbahn fand , still ,
schmerzlos , und mit vollem Vewußtseyn bis auf den lez »
ten Augenblik seines DaftpnS .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den Zo . Mai : Joconde , oder : Das Ro¬

senfest , komische Oper in Z Akten , nach dem Fran¬
zösischen des Etienne : Musik vqn Nicolo Jseuaro . —
Hr . Mager , den Grafen Noterl , zur lezlen Gastrolle .

Literarische Anzeige .
Bei mir ist jetzo erschienen , und bei G . Braun in

Karlsruhe zu haben :

Für Freunde der Tonkunst ,
von

F r i e d r . R o ch l i tz .
ir Band .

DaS Werk enthält : Biographien mehrerer der größten
Tonkünstler unserer Tage , aus des Verfassers eigener Be¬
obachtung ; Abhandlungen über wichtige , die Tonkunst be¬
treffende Gegenstände und über verschiedene ihrer berühmte¬
sten Werke , und , unter der Aufschrift : Verschiedene « ,
kleinere Betrachtungen des Verfassers , bedeutende Züge
aus dem Leben musikalischer Zeitgenossen , heitere Erzählun¬
gen aus solchen Kreisen , und so im Ganzen die vorzüg¬
lichsten Resultate lebenslänglicher Forschungen und vielfäl¬
tiger Erfahrungen , auf die manmchfaltigste und anspre¬
chendste Weise dargestellt . Der Name des Verfassers über¬
hebt mich der Obliegenheit , auf dies Werk , für dessen
AeussereS ich möglichst Sorge getragen habe , aufmerksam
zu machen .

Leipzig , im April 1Ü24 .
Karl Cnoblech .

Stein . sFrucht - Versteigerung . ^ Donnerstag ,
Len 17. d. I . , früh g Uhr , werden auf dem hiesigen herr¬
schaftlichen Speicher

200 Malter Dinkel und
200 Malier Haber

Lffentlich versteigert .
Stein , den 24 , Mai 1824.

Großhcrzogliche Domainenvcrwaltung .
Weingarten . sErblehenmüble - Versteige¬

rung . H Montag , den 9 . Juni d . I . , Nachmittags , Uhr,wird , unter Vorbehalt höherer Genehmigung , dahier auf dem
Liarhhaus abermals öffentlich versteigert werden : die herr¬

schaftliche Erblehenmühle des Joseph Volk , bestehend in ei¬
ner geräumigen zweistöckigen Behausung , in welcher sich bas
Mühlwerk mit 3 Mahl - und 1 Gerdgang befindet , oberschläg.
tig , und dem es nie an Wasser fehlt , auch in gutem su -
stand sich befindet . Wobei eine neuerbaute Scheuer mit
steinernem Stok , Viehstall , Waschküche und Keller unter ei¬
nem Dach , dann ein neu von Stein erbauter Pftrd - und
Viehstall und mehrere Schwcinställe vorhanden sind , geräu¬
miger Hofplaz , welcher mit dem der Gebäude Zo Ruthen im
Umfang hat . Dann stoßen in 3 verschiedenen Abtheilungci »
daran an : 2 Vnl . 23 Rth . Gemüs - , Gras - und Baumgar «
tcu , gelegen oben am Ende des Fleckens Weingarten , In
diese Mühle sind gegen 3/4 der Einwohner des Orts zum
Mahlen bannpflichtig , daher der Besitzer sich eine beständige
Nahrung versprechen kann ; auch bezieht derselbe als Erbbe¬
ständer 6 Klafter Brandholz aus hiesigem Wald . Die wei¬
tern Bedlngniffe werden bei der Versteigerung gemeldet wer¬
den . Auswärtige Steigerer , welche man hierdurch einlader ,
haben sich hierbei über ihre erforderlichen Vcrmö zens - und son¬
stigen Verhältnisse durch legale Zeugnisse auszuweisen .

-Weingarten , den , 5 . Mai 1624.
Vogt Traut wein .

Rastatt . sWe in - V ersteig eru n g .^ Bis Dienstag ,
den 1 . Juni d . I , werden Morgens um g Uhr , in dem
Hause Nr . 69 , ohngefähr 200 Oehmlen , 8 >ger und , 622er
reingehallene Weine , wobei 20 Qehmie rolhcr Affenthaler
, 82- er sind , gegen baare Bezahlung versteigert ; wozu dir
Liebhaber eingeladcn werden .

Karlsruhe . sLehrlingS - Gesuch . H In eine fre¬
quente Büchsenmacher - Werkstätte wird ein junger Mensch von
guter Erziehung in die Lehre gesucht. Das Nähere ist in
frankirten Briefen im Icitungö - Komptoir zu erfahren .

Karlsruhe . sD icn st - A nt ra g -H Einem recipirrea
und in Obereinnchmcreigcschäften geübten Scribcnren wirb,
gegen annehmliche Bedingungen , eine Stelle angeboren , wel¬
che innerhalb drei Monaten zu besetzen ist , und worüber das
Zeitungs - Komptoir , auf Verlangen , nähere Auskunft erthci -
lcn wird .

Karlsruhe . sBleich - Anzeige . Î Die DLHringS-
wciler Bleiche hat de » Bleichlohn ans 3 1/4 kr. pr . Elle her-
unter gesezt , und indem sie sich gewiß angelegen seyn lassen
wird , Leinwand und Faden bestens zurükzuliefern , bitte ich
um geneigte zahlreiche Aufgabe .

Franz PH . Schalk ,
in der neuen Kroncngaffe -

Karlsruhe . sNachricht . ^ Den Rheingoldwaschern
wird hiermit bekannt gemacht , daß die Rheingolbschnielzerei ,
vom 1 . Juni an , in dem Hause des Blerwirths Schelm ann ,
im inner » Zirkel , gegen dem Linkenheimer Thor hin , sich befindet .

Karlsruhe , den 27 . Mai »824.
Bach mryer .

Karlsruhe . sBuch zu verkaufe n . H Erschund
Grubers allgemeine E » z» klopüdie der Wissenschaften und
Künste ist , invlusivo des 12 . Bandes , um sehr billigen Preis
ganz wohl erhallen , aus freier Hand zu verkaufen . DaS Nä¬
here ist im Jeitungs - Komptolr zu erfahren .

Weiher , in Rheinbaicrn , Kantons Edcnkoben sWein «
Verkauf . In den v . Lrailteur ' fchen Kellern sind
mehrere Fuder , 819er Weine , eigenen Wachsrhums , größ -
tenrhcils Ri e ßli » g und Tr am iner , zum Verkauf aus -
gesezt. Die Preise erfährt man bei dem Bürger Andrea -
Kaufmann dem älter » dahier .

Verleger und Drucker .' PH . Macklot .
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